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Von Strukturen und Freiheit
Zwei Dutzend Zuschauer amüsierten sich prächtig mit dem Strassentheater von «Roli & Sepp»

«Herzlich willkommen in der Kontrollein-
heit 497A», hiess es am Samstagabend
auf dem Sternenplatz in Appenzell. «Roli
& Sepp» zeigten in ihrem Strassenspek-
takel Witziges und Hintergründiges.

Monica Dörig

Florian Butsch und Philippe Schuler
ziehen seit 2009 im Sommer als «Roli
& Sepp» mit ihrem Strassenspektakel
durch die Lande. Am Samstag richteten
sie ihre kleine, ausgeklügelte Bühne auf
dem Sternenplatz in Appenzell ein. Zwei
Dutzend Leute verfolgten ihren Tagesab-
lauf als «Eingelagerte».

Hintergründiges Spektakel
«Draussen kommt man unter die Rä-
der», meinten die beiden Schauspieler.
Man brauche Strukturen, um mit der
unermesslichen Freiheit umzugehen. Sie
wussten scheinbar, wovon sie sprachen,
denn sie mussten aufgrund ihres liederli-
chen Lebenswandels in die hypermoder-
ne Kontrolleinheit 497A einrücken.
Sie fügten sich der herrischen Stimme aus
dem Off, die ihnen vorschrieb, wann sie
zu schlafen, zu arbeiten und zu essen hat-
ten. Gekleidet in Einheitskluft, in Hoch-
betten gezwängt wie Legebatteriehühner,
sinnlose Arbeit verrichtend, stahlen sich
ihre Gedanken dennoch manchmal davon
in die Fantasie.
Der eine verkörperte jene, die nie etwas
machen und sich fügen, nach dem Motto:

«Wenn nüt machsch, chasch au nüt falsch
mache». Der andere stand für den Filou,
der seinem Kameraden mit faulen Tricks
die Essensration «Stertli» abluchst und
sich vor der Arbeit drückt, und auch für
den kleinen Rebell, der Ausbruchspläne
schmiedet. Für Tanz- und Akrobatikein-
lagen gabs Szenenapplaus; die Gut-Nacht-
Szene mit dem Soundtrack von Tom Waits
drückte auf die Tränendrüsen.
Dem Zuschauer wurde trotz Slapstick-
humor und Wortwitz klar, dass die über-
regulierte Gesellschaft, die Hamsterrädli
unseres Daseins auf die Schippe genom-
men wurden. Roli und Sepp führten mit
leichter Hand vor, dass wir alle einge-
sperrt sind in die Zwänge des eigenen
Denkmusters und nicht hinterfragter
Konventionen. «Die draussen brauchen
uns hier drinnen, um sich besser zu füh-
len», resümierten sie.

Bestes Strassentheater
Die plötzliche Freiheit hat auch ihnen
Angst gemacht. Es brauchte Mut aus dem
Käfig herauszuklettern und sich angefeu-
ert vom Publikum mit der Schaukel – ein
umfunktioniertes Warnschild – in unge-
ahnte Höhen zu schwingen. Roli und Sepp
hatten die Stecker der Kontrolleinheit ge-
zogen, pfiffen auf die Alarmsignale und
legten ein anarchisches Finale hin. Dem
Publikum auf den Bänken und den Zaun-
gästen am Rand hat das sehr gut gefallen.
Die (hoffentlich grosszügige) Hutkollek-
te und der begeisterte Applaus waren der
wohlverdiente Lohn für eine Stunde bes-
ter hintergründiger Unterhaltung.
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Veranstaltungen

Heute
Appenzell: Geführte Besichtigung bei
«Appenzeller Alpenbitter». Fabrikareal,
10 Uhr.
Brülisau: Führung durch den Alpengar-
ten: Drehrestaurant Hoher Kasten, 13.34-
14.45 Uhr.
Gonten: Führung im «Zentrum für Ap-
penzellische Volksmusik»: Roothuus,
10.30-11.30 Uhr.
Eggerstanden: Klubschwingfest des
Schwingcub Appenzell: beim «Armen-
haus Gaden», ab 16.30 Uhr.
Weissbad: DJ-Abend mit Michel Richter:
Hotel Hof Weissbad, 20-22 Uhr.

Donnerstag
Appenzell/Gais: Gemeinsamer Natio-
nalfeiertag mit Einweihung Stäggelenweg

(Vorderladerschiessen), Mittelalter-
Spektakel und 1. August-Feier, ab 10 Uhr.
Appenzell: Geführter Dorfrundgang:
Tourist Information, 10 Uhr.
Trachtennäherin bei der Arbeit: Museum
Appenzell, 14-17 Uhr.
Gonten: Bundesfeier mit Festansprachen
von Regierungsrat Köbi Frei AR und Lan-
desfähnrich Martin Bürki AI: Schulhaus-
platz, 19-22 Uhr.
Haslen: Gemeinsame Bundesfeier des
Bezirkes Schlatt-Haslen und der Gemein-
den Teufen und Stein; Festakt um 19 Uhr:
Oberberg, Leimensteig, 16.30 Uhr.
Jakobsbad: Bundesfeier; Ansprache von
Bundespräsident Ueli Maurer zum Son-
nenaufgang: Berggasthaus Kronberg, 04-
10 Uhr.
Meistersrüte: Bundesfeier mit Anspra-
che von a. Landammann Carlo Schmid-

Sutter: Berggasthaus Hoher Hirschberg,
19 Uhr.
Oberegg/Walzenhausen: Gemeinsame
Bundesfeier von Walzenhausen, Reute
und Oberegg. Geführte Wanderung nach
Reute um 13 Uhr, geführte Wanderung
auf St. Anton um 17 Uhr: MZA Walzen-
hausen, 09 Uhr.
Weissbad/Schwende: Gemeinsame
Bundesfeier der Bezirke Schwende und
Rüte mit Familien- und Gruppen-Plausch-
wettkampf; Festansprache von Prof.
Dr.phil. Stefan Sonderegger um 17 Uhr:
Weissbad, 13.30 Uhr.

Freitag

Appenzell: Geführte Besichtigung: Mu-
seum Appenzell, 14 Uhr.

Stickerin bei der Arbeit: Museum Appen-
zell, 14-17 Uhr.
«Quöllfrisches» Freibier: beim Brauerei-
platz, 17-18 Uhr.
Nachwuchskonzert des Preisträgeren-
semble des Migros Kammermusikwettbe-
werbes 2013: Kunsthalle Ziegelhütte, 20
Uhr.
Wasserauen: Blumenführung auf der
Ebenalp: Talstation Ebenalpbahn, 10.15
Uhr.
Weissbad: «Loos-Stobede»: Garni Loos-
mühle, 19 Uhr.

Samstag

Appenzell: Geführte Besichtigung: Klos-
ter Maria der Engel, 9.30 Uhr.
Appenzeller Musik mit der Jungformation

«Kapelle Alpstein»: Hotel Löwen, 20-22
Uhr.
Brülisau: Treffen alter Schweizer Motor-
räder: Hotel Krone, 11-21 Uhr.
Soller Stobede: Berggasthaus Plattenbö-
deli, 13 Uhr.
Wasserauen: Alphorntreffen: Seealpsee,
ganzer Tag.
Weissbad: Konzert der Band «BKeen»:
Hotel Hof Weissbad, 21-22.30 Uhr.

Dynamisches Nachwuchsquartett in Appenzell
Das Belenus Quartett gastiert am Freitag in der Kunsthalle Ziegelhütte

Im März 2013 hat das Belenus Quartett
am Finale des 14. Kammermusikwett-
bewerbs des Migros-Kulturprozents für
grosses Aufsehen gesorgt. Am kommen-
den Freitag, 2. August, um 20 Uhr prä-
sentieren die vier jungen Damen in der
Kunsthalle Ziegelhütte ein kontrastrei-
ches Programm mit klassischen Streich-
quartetten von Haydn und Beethoven
und einer musikalischen Weltreise des
Schweizer Komponisten Daniel Schnyder.

(Mitg.) Über die soeben erschienene
erste CD mit Quartetten von Bartok und
Haydn schreibt «Klassik Heute»: «Nicht
allen jungen Ensembles gelingt es, mit
einem Debüt-Album gleich eine Refe-
renzaufnahme vorzulegen – dem Belenus
Quartett schon.»
Benannt nach dem keltischen Gott Bele-
nus, der auch im Comic von Asterix oft
angerufen wird, wurde das Belenus
Quartett 2004 in Basel gegründet und
spielt seit Oktober 2010 in neuer Beset-

zung, bestehend aus Studierenden der
Zürcher Hochschule der Künste. Das En-
semble gewann bereits zahlreiche Wett-
bewerbspreise, so den 1. Preis am Inter-
pretationswettbewerb für zeitgenössische
Musik 2012 an der ZHdK, sowie am Kiwa-
nis Wettbewerb 2012. Am Hans Schaeub-
le Wettbewerb 2012 wurde das Quartett
mit dem 3. Preis ausgezeichnet und war
zudem unter den Finalisten des internati-
onalen Wettbewerbs «Franz Schubert und
die Musik der Moderne 2012» sowie des
1. Internationalen Sandor Vegh Wettbe-
werbs 2012, wo es zudem mit dem Son-
derpreis für die beste Haydn Interpreta-
tion ausgezeichnet wurde. 2011 und 2012
war es auch Preisträger der ORPHEUS
Swiss Chamber Music Competition.
Das Belenus Quartett wurde von Mitglie-
dern zahlreicher renommierter Quartette
unterrichtet. Derzeit wird es von Stephan
Goerner (Carmina Quartett) und Isabel
Charisius (Alban Berg Quartett) betreut.
2010/2011 studierte das Quartett ausser-
dem bei Walter Levin (LaSalle Quartett)
und Oliver Wille (Kuss Quartett) an der
Musikhochschule in Basel. Sein Reper-
toire reicht von den frühen Haydnquar-

tetten bis zu zeitgenössischen Kompositi-
onen wie den «Ph(r)asen» des Schweizer
Komponisten David Philip Hefti.
So zeigt denn auch das Appenzeller Pro-
gramm des Belenus Quartett eine breite
Palette und spannende Gegenüberstel-
lungen: Joseph Haydn steht am Anfang
des Programms. Sein Quartett op. 76
Nr. 1 ist ein Spätwerk des Meisters und
entstand gerade einmal zwei Jahre frü-
her als Beethovens Quartett F-Dur op. 18
Nr. 1. Es ist der Erstling Beethovens auf
dem Gebiet des Streichquartetts. Dazwi-
schen erklingt das 4. Streichquartett des
Schweizer Komponisten Daniel Schnyder
mit dem Beinamen «Great Places». Wer
seine Musik kennt, freut sich auf eine
bunte musikalische Weltreise mit Statio-
nen und Stilelementen aus Shanghai, Ha-
vana, Paris, Casablanca und schliesslich
New York.
Das Publikum erwartet ein dichtes, stim-
mungsvolles Programm, interpretiert mit
der jugendlichen Energie des vielverspre-
chenden Belenus Quartett.

Reservationen in der Kunsthalle Ziegelhütte unter
Telefon 071 788 18 60, Fax 071 788 18 61 oder
info@kunsthalleziegelhuette.ch Das Belenus Quartett. (Bild: pd)

«Eingelagert», das Strassentheaterstück von und mit «Roli & Sepp» regte zum Lachen und zum Nachdenken an. (Bild: Monica Dörig)


